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Liebe Eltern,  
liebe Schülerinnen und Schüler,  
liebe Mitglieder und Freunde unserer 
Schulgemeinschaft, 
 
wenn sich ein Schuljahr dem Ende zuneigt, ist 
es Zeit zurückzublicken – auf all das, was uns in 
den vergangenen Monaten bewegt, bereichert 
und miteinander verbunden hat. Der letzte 
Elternbrief dieses Schuljahres lädt dazu ein, 
noch einmal innezuhalten und einige der vielen 
kleinen und großen Ereignisse des zweiten 
Halbjahres Revue passieren zu lassen. 
 
Besonders freuen wir uns, dass die Stelle der 
Stellvertretenden Schulleitung besetzt worden 
ist: Frau Höfer ist mit Wirkung vom 13.05.2026 
bestellt worden. Herzlichen Glückwunsch! Wir 
freuen uns sehr und wünschen ihr einen guten 
Start in die neue Aufgabe und viel Freude im 
neuen Amt. 
 
Die vergangenen Monate waren geprägt von 
Begegnungen, gemeinsamen Erlebnissen und 
vielfältigen Aktivitäten: Fahrten in die 
Metropolen Europas, Exkursionen, 
Wettbewerbe, sowohl in sprachlichen als auch 
in naturwissenschaftlichen Fächern, und 
Projekte, beispielsweise der Kreativ-
Wettbewerb unserer SV für das Titelbild des 
neuen Schuljahresplaners haben unseren 
Schülerinnen und Schülern neue Erfahrungen 
ermöglicht, Gemeinschaft entstehen lassen, 
und zahlreiche besondere Momente haben 
gezeigt, wie lebendig und engagiert unsere 
Schule ist. Die folgenden Seiten sind deshalb 
ein bunter Strauß an Impressionen – ein 
Spiegel der Vielfalt, die unser Schulleben 
ausmacht. 
 
Das Titelbild dieses Elternbriefs greift diese 
Vielfalt auf besondere Weise auf: Es zeigt eine 
Schülerzeichnung nach dem berühmten 

Gemälde „Sternennacht“ von Vincent van 
Gogh. Die kreative Auseinandersetzung mit 
einem großen Kunstwerk und die persönliche 
Gestaltung durch unsere Schülerin Uliana 
Shevchenko (Klasse 6d) stehen sinnbildlich für 
das, was Schule ausmacht: Neugier, Fantasie, 
eigene Ideen und den Mut, Bekanntes auf neue 
Weise zu betrachten. Wie in einem Kunstwerk 
fügen sich auch in unserer Schulgemeinschaft 
viele unterschiedliche Beiträge, Talente und 
Perspektiven zu einem lebendigen Gesamtbild 
zusammen. 
 
Hinter all den Veranstaltungen und Erfolgen 
stehen viele Menschen, die mit Engagement, 
Kreativität und Verantwortungsbewusstsein 
zum Gelingen beigetragen haben: 
Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, Eltern 
und weitere Mitarbeitende sowie zahlreiche 
Unterstützerinnen und Unterstützer unserer 
Schule. Ihnen allen gilt mein herzlicher Dank. 
 
Gleichzeitig möchte ich schon einmal den Blick 
vorauswerfen auf den Beginn des neuen 
Schuljahrs. Unter dem Motto „Willkommen 
(zurück)! “ laden wir am 29. August herzlich zu 
unserem Schulfest ein und freuen uns darauf, 
gemeinsam mit unseren Schülerinnen und 
Schülern, Ihnen als Eltern, den Familien und 
Freunden unserer Schule in das neue Schuljahr 
zu starten. 
Das Schulfest bietet eine wunderbare 
Gelegenheit, einander kennenzulernen, 
miteinander ins Gespräch zu kommen und die 
vielfältigen Facetten unserer 
Schulgemeinschaft zu erleben. Freuen Sie sich 
auf zahlreiche spannende Aktionen und Spiele, 
auf Begegnungen mit bekannten und neuen 
Gesichtern sowie auf viele kulinarische 
Genüsse. 
Wir freuen uns sehr darauf, diesen besonderen 
Tag gemeinsam mit Ihnen zu verbringen, und 
blicken schon jetzt mit großer Vorfreude auf 
ein fröhliches und abwechslungsreiches Fest! 

 
   Grüße zum Schuljahresende 
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Nun liegt eine Zeit der Ruhe und Erholung vor 
uns. Ich wünsche allen Schülerinnen und 
Schülern, Eltern und Kolleginnen und Kollegen 
schöne und erholsame Ferien, viele 
unbeschwerte Momente und Zeit für das, was 
im Schulalltag manchmal zu kurz kommt. 
Genießen Sie die freien Tage, tanken Sie neue 
Energie und kehren Sie gesund und mit Freude 
an unsere Schule zurück. 
Ich freue mich darauf, im neuen Schuljahr 
wieder gemeinsam mit Ihnen und euch 
aufzubrechen – mit neuen Ideen, neuen 

Begegnungen und vielen weiteren 
gemeinsamen Erlebnissen. 
Herzliche Grüße 
 
Beate Falterbaum 
Schulleiterin 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
„A little party never killed 
our Abi“- Abitur 2026 
 
 
 
Am 27. März 2026 wurden in der festlich 
geschmückten Mittelrheinhalle die 
Abiturientinnen und Abiturienten unseres 
Gymnasiums feierlich verabschiedet und alle 
Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs 
durften ihr Abiturzeugnis entgegennehmen.  
 
Unter dem Motto „A little party never killed our 
Abi“, angelehnt an den Song von Fergie aus The  
Great Gatsby, wurde ein kurzweiliger Abend 
gestaltet, durch den die Abiturientinnen  
Charlotte Aepfelbach und Celine Meyer auf 
unterhaltsame Weise führten.  

Zu Beginn begrüßte die Schulleiterin Frau 
Falterbaum die zahlreichen Gäste, Familien 
und Freunde des Abschlussjahrgangs. In ihrer 
Ansprache hob sie hervor, wie treffend das 
Motto auf den ersten Blick wirkt: perfekt 
geeignet für einen Abend, an dem es 
selbstverständlich auch ums Feiern geht. Doch 
sie machte deutlich, dass weit mehr 
dahintersteckt. Der Jahrgang habe 
eindrucksvoll gezeigt, dass man Gegensätze 

In diesem Elternbrief finden Sie einen kleinen Auszug aus 
den vielfältigen Aktivitäten der Schulgemeinschaft. 
Auf unserer Homepage finden Sie viele weitere Berichte. 
Ein Blick dorthin lohnt sich! 
Auf der Homepage gibt es auch die aktuellen Termine. 
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vereinen kann: Gemeinschaft und 
Zielstrebigkeit, Freude und Disziplin, 
Zusammenhalt und Leistungsbereitschaft. 
Diese Balance sei ein besonderes Merkmal der 
72 jungen Erwachsenen. Sie zeichneten sich 
nicht nur durch ihre Leistungen aus, sondern 
vor allem durch ihre Menschlichkeit. Es sei ein 
Jahrgang, mit dem man offen sprechen könne, 
der gemeinsam lache, sich gegenseitig 
unterstütze und der sich in schwierigen Phasen 
nicht aus der Ruhe bringen lasse. Dieser 
Zusammenhalt habe sie durch den Unterricht 
getragen, durch stressige Klausurenphasen, 
durch die intensiven Prüfungswochen – und 
durch viele gemeinsame Erlebnisse, die ihnen 
nun für immer bleiben werden. 
Ein besonderer Dank der Schulleiterin galt den 
Familien und Eltern, die ihre Kinder über Jahre 
hinweg begleitet, ermutigt und durch Höhen 
und Tiefen unterstützt haben. Ebenso würdigte 
sie die Kolleginnen und Kollegen, die nicht nur 
Wissen vermittelt hätten, sondern die 
Fähigkeit zu denken, zu hinterfragen und 
Verantwortung zu übernehmen – Fähigkeiten, 
die weit über die Schulzeit hinaus Bedeutung 
haben. 
Mit Blick auf die Zukunft erinnerte Frau 
Falterbaum daran, dass die jungen Menschen 
ihren nächsten Lebensabschnitt in einer Zeit 
großer gesellschaftlicher Herausforderungen 
beginnen. Sie zitierte aus dem Text „Du bist zu 
jung“ der Literaturpreisträgerin Clara Lösel und 
stellte Parallelen zum Abiturjahrgang her: Auch 
diese Jugendlichen hätten trotz ihres jungen 
Alters bewiesen, dass sie Dinge zu Ende 
bringen, dass sie durchhalten, dass sie 
gemeinsam stark sind. Ihr Motto zeige, dass 
ernsthafte Arbeit und Humor sich nicht 
ausschließen – und dass man große Ziele 
erreichen kann, ohne die Freude aus den 
Augen zu verlieren. 
Zum Abschluss ihrer Rede wünschte Frau 
Falterbaum allen Abiturientinnen und 
Abiturienten alles Gute für ihren weiteren 
Weg.  
Den herzlichen Worten von Frau 
Falterbaum schloss sich der 
Oberbürgermeister der Stadt Andernach, Herr 
Christian Greiner, an. Er hatte im Jahr 2000 
selbst am Kurfürst-Salentin-
Gymnasium sein Abitur gemacht und blickte in 

seiner Rede auf seine eigene Schulzeit zurück, 
die wertvolle Erinnerungen geschaffen hat. Er 
schloss seine Ausführungen mit Wünschen für 
eine glückliche Zukunft. 
Nach der Schülerrede, die Charlotte 
Aepfelbach und Lola Montermann 
stellvertretend für die Abiturientia 2026 
hielten, ließen Frau Hoffmann und Herr 
Weinand in der Lehrerrede die Schulzeit des 
Abiturjahrgangs auf unterhaltsame Weise 
Revue passieren. Zur Sprache kamen auch -
untermalt von einer Fotoshow- die zahlreichen 
Fahrten, die im Verlauf der Oberstufe 
unternommen wurden: nach Rom, Berlin, 
Dublin, München sowie die Skifahrt ins 
Kleinwalsertal. 
Die Stammkurslehrerinnen und -lehrer Herr 
Bendel, Frau Dr. Bermel, Herr Dümmler, Herr 
Klingmann und Herr Weinand, die die 
Schülerinnen und Schüler in der Oberstufe 
begleitet haben, fanden in ihren Ansprachen 
persönliche Worte, bevor sie gemeinsam mit 
Frau Falterbaum und dem Leiter der Oberstufe, 
Herrn Lazarou, die Abiturzeugnisse an die 
Abiturientinnen und Abiturienten 
überreichten.  
Das Abitur haben bestanden:  
Charlotte Aepfelbach, Noah Albrecht, Maja 
Assenmacher, Leonie Beißel, Dijon Berisha, 
Paul Bücking, George Chiscop, Luca Datz, Nico 
Dewald, Kemal Erbenzer, Melanie Freiberg, 
Jan-Philipp Geisen, Simon Gräf, Franziska 
Hauröder, Sebastian Hesch, Lukas Holley, Luis 
Jagnow, Kilian Jüris, Summer Kaden, Rani Kalot, 
Jette Kaspers, Franz Kestler, Julius Klaes, 
Elisabeth Klauser, Nadine Klein, Jolina Knod, 
Martha Kohlhaas, Max Köllner, Karina Krieger, 
Jan Lewandowski, Theodore Lines, Matthias 
Lohner, Rosa Lohscheidt, Matti Mallmann, 
Bram Meurer, Celine Meyer, Aleksandra 
Misdziol, Amir Mohamed, Lola Montermann, 
Mats Mosen, Leopold Müller, Nina Müller, 
Isabelle Mürtz, Aylin Neinavaei, Linda 
Nickolaus, Vanessa Oborowski, Maxim Pede, 
Luca Pusole, Tsiry Rambinintsoa, Lilo Reiff, 
Tobias Röhrig, Leon Ruland, Luca Saftig, Anna 
Schmitz, Tim Schmitz, Meret Schug, Leonard 
Schütz, Maximilian Schwier, Marc Seibel, Felix-
Anton Seidel, Jasmina Sindermann, Greta 
Sonnleitner, Louis Strahl, Anna Than, Julia 
Thiessen, Lea Thiessen, Marc Thiessen, Elias 



Elternbrief Nr. 2 Schuljahr 2025/2026  5 
 
 

Welling, Vanessa Widmaier, Leo Wilkes, Clara 
Zajac, Dieta Zander.    
Nach der Zeugnisübergabe nahm Herr Lazarou 
die Ehrungen derjenigen Abiturientinnen und 
Abiturienten vor, die sich durch hervorragende 
Leistungen und/oder vorbildliches soziales 
Engagement ausgezeichnet haben: 
Hier ist vor allem Leonard Schütz zu nennen. 
Herr Lazarou überreichte ihm den Preis der 
Ministerin als Auszeichnung für seine 
schulischen Leistungen und sein soziales 
Engagement. Als Bester des Jahrganges mit der 
Traumnote 1,0 erhielt er zudem den „Preis des 
Jahrgangsbesten“, den ihm der Vorsitzende 
des Salentiner-Vereins, Herr Czernik, 
überreichte. Außerdem erhielt Leonard den 
Abiturpreis der Deutschen Physikalischen 
Gesellschaft. Für seine durchgehend sehr 
guten Leistungen in den Fächern Französisch 
und Sozialkunde wurde er auch ausgezeichnet.  
Folgende Schülerinnen und Schüler erhielten 
weitere Preise: Charlotte Aepfelbach (Preis der 
Künste des BDK Fachverbandes für 
Kunstpädagogik und Geschichtspreis des 
Philologenverbandes), Leonie Beißel 
(Abiturpreis der Deutschen Physikalischen 
Gesellschaft), Nico Dewald (Abiturpreise der 
Gesellschaft Deutscher Chemiker und der 
Deutschen Mathematiker-Vereinigung), 
Melanie Freiberg (Preis der Alten Sprachen des 
Salentiner-Vereins und Preis des Deutschen 
Altphilologenverbandes), Jan-Philipp Geisen 
(Abiturpreis der Deutschen Physikalischen 
Gesellschaft), Sebastian Hesch (Abiturpreise 
der Deutschen Mathematiker-Vereinigung und 
der Deutschen Physikalischen Gesellschaft), 
Nadine Klein (Preis der Künste des BDK 
Fachverbandes für Kunstpädagogik), Max 
Köllner (Abiturpreis der Gesellschaft Deutscher 
Chemiker und Preis der Naturwissenschaften 
des Salentiner-Vereins), Celine Meyer 

(Abiturpreis der Gesellschaft Deutscher 
Chemiker und Karl-von-Frisch-Preis des 
Verbandes der Biologie, Biowissenschaften 
und Biomedizin und Preis der Künste des BDK 
Fachverbandes für Kunstpädagogik), Lola 
Montermann (Preis der Künste des BDK 
Fachverbandes für Kunstpädagogik), Marc 
Thiessen (Abiturpreise der Deutschen 
Mathematiker-Vereinigung und der Deutschen 
Physikalischen Gesellschaft), Vanessa 
Widmaier (Pierre de Coubertin-Preis für 
herausragendes sportliches und soziales 
Engagement), Dieta Zander (Preis der Künste 
des BDK Fachverbandes für Kunstpädagogik).  
Frau Luxem, die Vorsitzende des Fördervereins 
des KSG, überreichte zudem Geldpreise 
für durchgängig sehr gute Leistungen in den 
Leistungskursen an Charlotte Aepfelbach, Maja 
Assenmacher, Kemal Erbenzer, Melanie 
Freiberg, Sebastian Hesch, Max Köllner, Celine 
Meyer, Linda Nickolaus, Anna Schmitz, Marc 
Seibel, Greta Sonnleitner, Anna Than und Marc 
Thiessen.  
Nach den zahlreichen Ehrungen des Abends 
folgte das Abendessen und läutete den 
inoffiziellen Teil der Abschlussfeier ein. Die 
Abiturientinnen und Abiturienten 
verabschiedeten sich mit dem Abitanz, der den 
gelungenen Abend kurzweilig abrundete. Als 
kleine „Überraschung“ gab es schließlich noch 
einen Lehrertanz, der mit viel Applaus belohnt 
wurde. Die Abiturband sorgte mit ihren 
musikalischen Beiträgen für eine feierliche 
Atmosphäre.  
Wir gratulieren allen Absolventinnen und 
Absolventen herzlich und wünschen ihnen für 
ihren weiteren Weg viel Erfolg, Glück und -
gemäß ihrem Motto- vor allem Lebensfreude! 
 
Evelyn Höfer  
Foto: Sebastian Fachbach 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Elternbrief Nr. 2 Schuljahr 2025/2026  6 
 
 

 

Neuer Schuljahresplaner 
 
 
Unsere Schule darf sich im kommenden 
Schuljahr auf einen ganz besonderen 
Schuljahresplaner freuen – denn das Cover des 
neuen Heftes 2026/2027 wurde erstmals in 
einem Gestaltungswettbewerb von unseren 
eigenen Schülerinnen und Schülern entworfen. 
Aufgerufen waren alle kreativen Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 5 bis 7.  Zahlreiche 
farbenfrohe und originelle Kunstwerke wurden 
bei der SV eingereicht, die den Wettbewerb 
organisiert und ausgeschrieben hatte. 
Die Jury – bestehend aus Lea Bicvic, Clara Klaes, 
Lucas Melchior und Benedikt Schulz aus der SV 
sowie Frau Leese und Frau Höfer – hatte die 
Qual der Wahl. Nach intensiver Beratung fiel 
die Entscheidung schließlich auf zwei 
Gewinnerkunstwerke, die gemeinsam das 
Cover des neuen Schuljahresplaners zieren 
werden. Kseniia Martsinkevych und Fabrice 
Schaaf aus der 5. Jahrgangsstufe haben die 
beiden Bilder gestaltet und dürfen sich über 
Büchergutscheine der Buchhandlung Anker 
freuen. 
Der neue Planer wird im Schuljahr 2026/2027 
erstmals für alle Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 5 bis 8 verpflichtend 
eingeführt. Ein guter Schuljahresplaner – mit 
integriertem Hausaufgabenheft – ist weit mehr 
als ein Kalender: Er unterstützt die persönliche 
Organisation, erleichtert das Lernen, hilft beim 
Strukturieren von Aufgaben und Terminen und 

trägt so nachhaltig zu einem erfolgreichen 
Schulalltag bei. 
Besonders erfreulich ist, dass der Förderverein 
die Anschaffung großzügig unterstützt. Die 
künftigen Fünftklässler erhalten ihren 
Schuljahresplaner sogar wieder komplett 
kostenlos. 
Die SV hat in diesem Jahr nicht nur den 
Wettbewerb organisiert, sondern auch an der 
inhaltlichen Gestaltung des Planers mitgewirkt. 
So konnten Wünsche und Bedürfnisse der 
Schülerschaft direkt in die Planung einfließen – 
ein wichtiger Schritt hin zu mehr 
Mitbestimmung im Schulalltag. 
Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Teilnehmenden für ihre kreativen Beiträge, bei 
der Jury für ihr Engagement und beim 
Förderverein für die wertvolle Unterstützung! 
 
Evelyn Höfer  
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Förderverein des KSG 
 
 
 
Liebe Schulgemeinschaft, 
das Schuljahr ist nur noch wenige Tage alt. Alle 
verfallen in Ferienstimmung und freuen sich 
auf einen hoffentlich tollen Sommer. 
Wir, kurz der Förderverein des KSG Andernach, 
möchten uns bei unseren Mitgliedern, 
Förderern, aber auch den Lehrkräften und 
nicht zuletzt bei den vielen engagierten 
Schülerinnen und Schülern bedanken, die den 
Schulalltag bereichern und Schule immer ein 
wenig lebenswerter machen. 
Gleichzeitig möchten wir ein wenig Werbung 
für unseren Verein machen, der viele Projekte, 
Ideen und Exkursionen auf unkompliziertem 
und schnellem Wege möglich macht. Mit Hilfe 
des gemeinnützigen Fördervereins am KSG 
Andernach ist es der Schulleitung und dem 
Kollegium zudem möglich, weitere 
Spendengelder einzuwerben.  

Unser Aufruf daher, werden Sie Mitglied, 
ermöglichen Sie Aktionen, AGs und Projekte, 
über den regulären Schulalltag hinaus. Mit 
diesem Mehrwert gestalten wir 
Erziehungsberechtigten den Schulalltag 
unserer Kinder ein Stück weit mit. 
Mitgliedsbeiträge erhalten Sie an der Auslage 
am Sekretariat oder über www.förderverein-
ksg.de. Mitglieder, die einen Jahresbeitrag von 
min. 50 € leisten, erhalten als Geschenk ein 
Schulshirt in Wunschgröße und -farbe!  
Wir -der Vorstand- wünschen allen 
Schülerinnen und Schülern, der Schulleitung 
und den Lehrkräften sowie uns 
Erziehungsberechtigten erholsame Ferien. 
 
Marina Luxem, Vorsitzende des Fördervereins 

 
 
 
 
 

Literaturtag 5. Klassen 
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Erfolgreiche Teilnahme am 
40. Landeswettbewerb 
Certamen Rheno-Palatinum 
 

 
 
 
 

Beim 40. Certamen Rheno-Palatinum 
(Landeswettbewerb für Alte Sprachen in 
Rheinland-Pfalz) haben auch im letzten 
Schuljahr wieder Schülerinnen und Schüler 
unseres Gymnasiums teilgenommen. Dieser 
Wettbewerb hat zum Ziel, junge Menschen in 
den Sprachen Latein und Alt-Griechisch 
herauszufordern und sie so für die Klassische 
Philologie zu begeistern. Es zeigt sich, dass 
antike Autoren auch heute noch jungen 
Menschen wichtige, für ihr Leben 
gewinnbringende Inhalte zu bieten haben. 
Elias Maget aus der MSS 12 hat sich dank seiner 
ausgesprochen guten Ergebnisse in einer 
lateinischen Übersetzungsklausur für die 2. 
Stufe des landesweiten Wettbewerbs 
qualifiziert. 
Wir gratulieren Elias zu seinem 
herausragenden Ergebnis und wünschen ihm 
weiterhin viel Erfolg und Spaß im Fach Latein! 
 
Evelyn Höfer 
Foto: Dominic Weber

 
 

We are the champions - The 
Big Challenge – 
Wettbewerb am KSG  
 

Auch dieses Jahr nahm die gesamte 
Jahrgangsstufe 6 an The Big Challenge teil. 
Hierbei handelt es sich um einen europaweiten 
Englischwettbewerb, bei dem die Schülerinnen 
und Schüler in einer Schulstunde an einem 
Multiple-Choice-Test zu den Bereichen 

Wortschatz, Grammatik, Idiomatik und 
Landeskunde Großbritannien und USA 
teilnehmen. Großzügigerweise übernahm der 
Förderverein des KSG auch dieses Jahr die 
Startgebühr und so konnten die Schülerinnen 
und Schüler nach knapp zwei Jahren 
Englischunterricht ihr Können unter Beweis 
stellen. Die fünf besten Schülerinnen und 
Schüler des Jahrgangs wurden mit einem 
„Certificate of Excellence“ geehrt. Dieses 
erhielten Levend Youssef (6a), der als 
Jahrgangsbester zusätzlich noch eine Medaille 
bekam, Zhixuan Lin (6c), Ben Melchior (6a), 
Oliver Rehlis (6c), Alexia Pologea (6c) und Juri 
Kunz (6c). Des Weiteren haben es in die „Top 
10“ des KSG geschafft: Lionel Alied (6d), Sabiha 
Bajwa (6a), Kilian Kristof (6b) und Nils 
Boxberger (6d).  
Congratulations!! 
Darüber hinaus erhielten alle Schülerinnen und 
Schüler, die teilgenommen haben, eine 
Urkunde und kleine Preise.  
 
Kerstin Krason 



Elternbrief Nr. 2 Schuljahr 2025/2026  9 
 
 

 

Erfolgreiche Teilnahme an 
zwei Wettbewerben im 
Fach Chemie  

„Internationale Chemie Olympiade“ 
 
Der Schüler Laurens Pede (10a) nahm 
erfolgreich an der 58. Internationalen 
Chemieolympiade teil. Er hat die 2. Runde 
dieses anspruchsvollen Wettbewerbs 
erfolgreich gemeistert. Der Wettbewerb 
beschäftigte sich diesmal mit Pilzen. Dabei 
lagen die Schwerpunkte auf Pilzgiften, der 
Aufnahme und Speicherung von 
Schwermetallionen sowie dem 
Leuchtphänomen lebender Organismen 
(Biolumineszenz) einiger Pilzarten. In den 
Aufgaben galt es sich mit der Verwendung von 
Pilzen in der Medizin, der qualitativen 
Bestimmung von Ionen, der Interpretation von 
Emissionspektren und der molekularen 
Struktur von Pilzinhaltstoffen 
auseinanderzusetzen. 

„Leben mit Chemie“  
 
Auch in diesem Jahr haben die Schülerinnen 
und Schüler des Kurfürst-Salentin-Gymnasiums 
mit großem Engagement am landesweiten 
Experimentalwettbewerb „Leben mit Chemie“ 
teilgenommen. Der Wettbewerb richtet sich an 
die Klassenstufen 5 bis 10. Das Motto dieses 
Jahr lautete „Bring es zu PAPIER“ und 
beschäftige sich mit dem Prozess des 
Papierrecyclings. 
Die Aufgabenstellungen waren vielfältig und 
spannend: Untersucht wurden das Herstellen 
von Papier in Heimexperimenten. Darüber 
hinaus galt es, verschiedene Möglichkeiten der 
Färbung und Beschreibarkeit der hergestellten 
Papiere zu testen. Neben 
naturwissenschaftlichem Verständnis waren 
dabei vor allem Kreativität, Eigeninitiative und 
Forschergeist gefragt. 
Besonders erfreulich: Lucia Knebel Simão (8b), 
hat an dem Wettbewerb mit Auszeichnung 
teilgenommen. Sie bekam neben der 
Ehrenurkunde eine Mediengutschein über 40 
Euro. Auch aus der 5. Jahrgangstufe wurden 
zwei Schülern, Maksymo Pillai (5c) und Jannik 
Bolz (5c) eine Siegerurkunde für ihre 
erfolgreiche Teilnahme überreicht. 
Wir gratulieren allen Teilnehmenden sehr 
herzlich zu ihren Erfolgen und ihrem Einsatz. 
Weiter so – und viel Freude beim Forschen, 
Experimentieren und Entdecken! 
 
Armin Dressler 
Foto: Evelyn Höfer  
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Wissen, das Leben rettet: 
Ausflug zur 
Kinderakademie nach 
Mainz 

 

Die Klasse 6b hatte nach den Osterferien die 
besondere Chance, an der „Kinderakademie 
Gesundheit“ in der MEWA-Arena in Mainz 
teilnehmen zu dürfen. Möglich wurde dies 
durch die Stiftung „Mainzer Herz“, die sich im 
Bereich Gesundheitsprävention für Kinder und 
Jugendliche engagiert. 
Zu Beginn erhielten die Schülerinnen und 
Schüler in einem spannenden Vortrag von 
Univ.-Prof. Dr. Philipp Wild (Leiter Klinische 
Epidemiologie der Universitätsmedizin Mainz) 

zentrale Informationen zum Thema Rauchen 
und dessen gesundheitlichen Folgen. 
Besonders aufregend war der anschließende 
Besuch von Jan Kirchhoff, ehemaliger Profi-
Fußballer und aktueller Trainer der U19 von 
Mainz 05, der die Klasse über die Bedeutung 
eines gesunden Lebensstils, besonders im 
Sport, aufklärte und sich viel Zeit nahm, um alle 
Fragen zum Thema Leistungssport und seiner 
Fußballer-Karriere zu beantworten. 
Danach wurde in einem weiteren Vortrag das 
Herz-Kreislaufsystem erklärt und die Klasse 
durfte selbst aktiv werden, indem 
Wiederbelebungsmaßnahmen bei einem Herz-
Kreislauf-Stillstand durch die 
Herzdruckmassage an Puppen geübt wurde. 
Ein weiteres Highlight war die abschließende 
Stadionführung, bei der die Klasse unter 
anderem den Presseraum oder die 
Spielerkabine von Mainz 05 besichtigen durfte. 
Am Ende des Tages ging es zurück nach 
Andernach und alle waren sich einig: Es war ein 
lehrreicher und gleichzeitig spannender 
Ausflug. Das neu erworbene Wissen fasste die 
Klasse 6b in einem Video zusammen, welches 
im Rahmen eines Wettbewerbs bei der Stiftung 
eingereicht wurde. Die Schülerinnen und 
Schüler erzielten damit den 3. Platz, der mit 
200 € ausgezeichnet wurde!  

Sara Junglas 

 

 
 

Erfolgreiche Olympioniken 
 

Einen großen Erfolg konnten unsere jüngsten 
Mathematiker der Schule bei der Landesrunde 
der Mathematikolympiade erringen. Nachdem 
bereits mehrere Schülerinnen und Schüler in 
den ersten beiden Runden des Wettbewerbs 
gute Leistungen erzielen konnten, haben sich 
drei Teilnehmer für die dritte und damit 
bundeslandweite Runde qualifiziert. Alle drei 
haben diese dritte Runde, die sich wie auch die 
ersten beiden Runden durch komplexe und 
mathematisch sehr anspruchsvolle Aufgaben 



Elternbrief Nr. 2 Schuljahr 2025/2026  11 
 
 

auszeichnet, mit Bravour gemeistert. Durch 
ihre tollen Leistungen haben es alle drei unter 
die Besten des Landes Rheinland-Pfalz 
geschafft: So erhielt Johannes Bier (Klasse 6a, 
Mitte) wie bereits im Vorjahr eine 
Anerkennung, Marti Lenz (Klasse 5b, rechts) 
landete in der Kategorie „2. Preis“ und Caiden 
Ethan Franzen (Klasse 6d, links) erreichte sogar 

die Kategorie „1. Preis“. Ihre 
Mathematiklehrerinnen Benita von 
Finckenstein, Friederike Hoffmann und Anna-
Karina Orth (von links nach rechts) gratulierten 
den jungen Mathematikern voller Stolz. 

Friederike Hoffmann 

 

 

Sportfest: Bewegung, Wettkampf und Gemeinschaft 

 
 
 

Bei bestem Wetter und mit viel 
sportlichem Ehrgeiz fand am vergangenen 
Dienstag unser diesjähriges Sportfest statt. 
Auf dem gesamten Gelände des 
Andernacher Stadions stand der Tag ganz 
im Zeichen von sportlicher Bewegung, 
Wettkampf und Gemeinschaft. Für die 
verschiedenen Jahrgangsstufen standen 
unterschiedliche Programmpunkte auf dem 
Plan: Die Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 7 bis 10 (außer 9. Klassen; 
Betriebspraktikum) zeigten bei den 
Bundesjugendspielen in der Leichtathletik 
ihr Können in den Disziplinen Sprint, 
800m-Lauf, Weitsprung und Wurf. Die 
Klassen 5 und 6 traten in einem 
spannenden Völkerballturnier 
gegeneinander an, bei dem Teamgeist 

gefragt war. Die Jahrgangsstufe 11 
verbrachte einen gemeinsamen Wandertag 
im Andernacher Schwimmbad und nutzte 
die Gelegenheit für sportliche Aktivitäten 
und das Miteinander außerhalb des 
Unterrichts. Ein besonderer Dank gilt der 
Jahrgangsstufe 12, die mit dem gefragten 
Catering mit Snacks, Hotdogs und 
erfrischenden Getränken die gesamte 
Schulgemeinschaft versorgten und durch 
die Betreuung der Wettkämpfe dafür 
sorgten, dass die zahlreichen Aktivitäten 
reibungslos durchgeführt werden konnten. 
Die angebotenen Speisen und Getränke 
fanden großen Zuspruch und kamen 
zugleich der Abikasse zugute. 

Besondere Höhepunkte des Tages waren 
die Staffelwettbewerbe, bei denen die 
Klassen ihre Schnelligkeit unter Beweis 
stellten. Unter lautstarker Unterstützung 
ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler 
konnten sich die Klassen 5b, 6c, 7b, 8a und 
10c als schnellste Teams ihrer 
Jahrgangsstufen durchsetzen. Im 
Völkerballturnier der Orientierungsstufe 
sicherte sich die Klasse 5a den Turniersieg. 
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Ein besonderer Preis ging an die Klasse 7b, 
die die höchste Beteiligung einer Klasse 
am Sportfest verzeichnen konnte. Als 
Anerkennung für diesen Einsatz wurde die 
Klasse mit einem zusätzlichen Wandertag 
belohnt. 

Auch bei den Bundesjugendspielen wurden 
beeindruckende Ergebnisse erzielt. Die 
besten Leistungen des gesamten 
Sportfestes erreichten Lotta Isabella 
Meuter (2009) mit herausragenden 1.546 
Punkten sowie Liam Eckstedt (2010) mit 
1.497 Punkten. Weitere erfolgreiche 
Ergebnisse erzielten: Paul Franzen: 1.424 
Punkte (2009), Liam Eckstedt: 1.497 
Punkte (2010), Carlotta Marx: 1.152 
Punkte (2010), Mark Albert Tietz: 1.295 
Punkte (2011), Maren Laaks: 990 Punkte 

(2011), Nils Philip Hahn: 1.358 Punkte 
(2012), Charlotte Marie Überhofen: 1.259 
Punkte (2012), Felix Trapp: 1.247 Punkte 
(2013), Nadia Marina Labidi: 1.173 Punkte 
(2013).  

Ein herzlicher Dank gilt der Fachschaft 
Sport für die Planung und Organisation, 
den Lehrkräften sowie allen Helferinnen 
und Helfern, die diesen Tag ermöglicht 
haben. Besonders danken wir der 
Jahrgangsstufe 12 für ihren engagierten 
Einsatz bei der Verpflegung und Betreuung 
der Wettkämpfe. 

Michael Lazarou 

Foto: Stella Weber 

 
 
 
 
Jazzabend der 10. Klassen  
 
 
 
Am Montag, den 1. Juni 2026, verwandelte sich 
der große Musiksaal unserer Schule in eine 
Jazzbühne. Beim diesjährigen Jazzabend 
präsentierten die Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 10a, 10b und 10c die Ergebnisse ihrer 
monatelangen Arbeit im Musikunterricht unter 
der Leitung der Musiklehrerin Eva Kaden. Die 
Veranstaltung bildete einen großartigen 
Abschluss des Musikunterrichts im Schuljahr 
und zeigte eindrucksvoll, mit wie viel 
Engagement, Kreativität und Begeisterung die 
Jugendlichen gearbeitet hatten. 
Die Resonanz war groß: Zahlreiche Gäste – 
darunter Eltern, Geschwister, Großeltern, 
Kolleginnen und Kollegen sowie weitere 
Interessierte – waren der Einladung gefolgt. 
Der große Musiksaal war sehr gut gefüllt und  
 
 
 

 
 

bot den passenden Rahmen für einen 
abwechslungsreichen und unterhaltsamen 
Abend. 
Das Programm spiegelte die Vielfalt des Jazz 
und seiner Geschichte wider. Neben  
musikalischen Darbietungen konnten die Gäste 
informative Podcasts hören, die im Unterricht 
entstanden waren. Darin beschäftigten sich die 
Schülerinnen und Schüler mit Themen wie den 
Ursprüngen des Jazz, der Swing-Ära und dem 
Bebop. Die Podcasts vermittelten auf 
anschauliche Weise Hintergrundwissen und 
zeigten, wie intensiv sich die Klassen mit der 
Entwicklung dieser Musikrichtung 
auseinandergesetzt hatten. 
Darüber hinaus begeisterten die Jugendlichen 
mit Tanz- und Gesangsdarbietungen sowie 
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zahlreichen Instrumentalstücken. Dabei kamen 
unterschiedlichste Instrumente zum Einsatz, 
darunter Flügel, Gitarre, Bass, Ukulele, 
Xylophon, Trompete, Geige und Schlagzeug. 
Besonders bemerkenswert war, dass einige 
Schülerinnen und Schüler ihr Instrument erst 
im Rahmen des Unterrichts neu erlernt hatten. 
Mit viel Ehrgeiz, Ausdauer und zusätzlicher 
Übungszeit – oft auch außerhalb des 
Unterrichts – bereiteten sie sich auf ihren 
Auftritt vor. Dabei kamen der Spaß an der 
Musik und die Freude am gemeinsamen 
Musizieren nie zu kurz. 
Das Publikum durfte sich über bekannte und 
weniger bekannte Titel freuen. Zu hören waren 
unter anderem das traditionelle Spiritual 
„Down by the Riverside“, „Hit the Road Jack“ 
von Ray Charles, „Sway“ in der Version von 
Michael Bublé, „Crazy in Love“ von Emeli 
Sandé, das traditionelle Gospelstück „Oh When 
the Saints (Go Marching In)“, das insbesondere 
durch Louis Armstrong bekannt wurde, 
„Wonderwall“ von Oasis und viele weitere 
Stücke. Die vielfältigen Beiträge wurden mit 
großem Applaus belohnt. 
Ein besonderer Höhepunkt des Abends war der 
gemeinsame Abschluss: Die Gäste wurden 
eingeladen, bei den letzten Liedern 

mitzusingen und sorgten so für eine fröhliche 
Atmosphäre. 
Zum Abschluss der Veranstaltung zeichnete 
Frau Kaden einige Schülerinnen und Schüler 
aus, die sich durch besonderes Engagement 
hervorgetan hatten. Gleichzeitig betonte sie 
jedoch, dass alle Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 10a, 10b und 10c großen Einsatz 
gezeigt und zum Gelingen des Abends 
beigetragen hätten. 
Die gesamte Schulgemeinschaft bedankt sich 
herzlich bei allen Beteiligten für diesen 
abwechslungsreichen und gelungenen Abend. 
Ein besonderer Dank gilt Frau Eva Kaden, die 
mit ihrem Engagement und ihrer Begeisterung 
für Musik die Vorbereitung und Durchführung 
dieses Jazzabends ermöglicht hat. Die 
Veranstaltung wird den Mitwirkenden und 
Gästen sicherlich noch lange in bester 
Erinnerung bleiben. 
 
Evelyn Höfer  
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
Studienfahrt der 8. Klassen 
nach England – Eine Woche 
voller Eindrücke und 
Erlebnisse 
 
 
 
 
 
 
Fünf Tage, strahlend blauer Himmel und 
unzählige neue Erfahrungen – so lässt sich die 
diesjährige Studienfahrt der 8. Klassen nach 
England wohl am treffendsten 
zusammenfassen. Am 20. April 2026 reiste eine 
Gruppe bestehend aus 39 Schülerinnen und 
Schülern aus den 8. Klassen und den 
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Lehrkräften Denise Bachtler, Kerstin Krason 
und Jannik Waschbüsch nach England.  
Die Fahrt begann mit der Busreise bis nach 
Dünkirchen, von wo aus die Gruppe die 
Überfahrt nach Dover antrat. Schon hier 
konnten die Schülerinnen und Schüler erste 
Eindrücke der berühmten weißen Kreidefelsen 
gewinnen. In Hastings angekommen, wurden 
sie von ihren englischen Gastfamilien 
empfangen, bei denen sie während des 
Aufenthalts untergebracht waren. So erhielten 
alle einen authentischen Einblick in den 
englischen Alltag. 
Am zweiten Tag stand eine Stadtführung durch 
Hastings auf dem Programm – natürlich auf 
Englisch. Dabei konnten die Schülerinnen und 
Schüler ihre Sprachkenntnisse direkt 
anwenden und vertiefen. Ein besonderes 
Highlight war anschließend die traditionelle 
„Tea Time“ im British Tea Museum mit typisch 
englischem Tee, frisch gebackenen Scones und 
vielen Informationen rund um das Thema Tee. 
Am Nachmittag ging es sportlich weiter: Bei 
einem Cricket-Training im Park lernten alle eine 
der bekanntesten britischen Sportarten 
kennen. 
Ein weiterer Höhepunkt der Woche war der 
Ausflug nach London. Nach einer Fahrt mit dem 
London Eye, die einen beeindruckenden Blick 
über die Stadt bot, folgte ein gemeinsamer 
Stadtrundgang. Dabei standen berühmte 
Sehenswürdigkeiten wie Big Ben, Buckingham 
Palace, Trafalgar Square, Chinatown und 
Leicester Square auf dem Programm.  Am 
Leicester Square wurde gerade der rote 

Teppich für die an diesem Abend stattfindende 
Europa-Premiere des Films „The Devil Wears 
Prada 2“ ausgerollt, zum Leidwesen einiger 
Schülerinnen und Schüler war jedoch von den 
Stars noch nichts zu sehen. Den Abschluss des 
London-Tages bildete freie Zeit im Stadtteil 
Camden Town, wo die Schülerinnen und 
Schüler die besondere Atmosphäre dieses 
lebendigen Viertels genießen konnten, das 
ihnen bisher nur aus dem Englischlehrwerk 
„Camden Town“ bekannt war.  
Am vierten Tag führte die Reise entlang der 
spektakulären Küstenlandschaft von 
Eastbourne zu den berühmten White Cliffs bis 
hin zu Beachy Head. Die Wanderung bot 
beeindruckende Ausblicke und viele 
Fotomotive. Anschließend ging es weiter nach 
Brighton, wo das exotisch anmutende Royal 
Pavilion besichtigt wurde – ein 
architektonisches Highlight mit indischem und 
chinesischem Einfluss.  
Am letzten Tag hieß es Abschied nehmen von 
den Gastfamilien und von England. Mit vielen 
neuen Eindrücken im Gepäck trat die Gruppe 
die Heimreise an. 
Die Studienfahrt war für alle Beteiligten eine 
unvergessliche Erfahrung. Neben kulturellen 
und sprachlichen Eindrücken entstanden auch 
neue Freundschaften – nicht nur innerhalb der 
Klassen, sondern auch mit Schülerinnen und 
Schülern der Parallelklassen. Eine Woche, die 
sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird! 
 
Kerstin Krason 
Foto: Jannik Waschbüsch 
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Frankreichaustausch 2026 – 
Zu Gast in Saint-Amand-les-
Eaux  
 

 
Vom 6. bis zum 12. Mai 2026 fand der 
Gegenbesuch unseres diesjährigen 
Frankreichaustauschs mit dem Lycée Ernest 
Couteaux und dem Collège Moulin Blanc in 
Saint-Amand-les-Eaux statt. Bereits früh am 
Morgen des 6. Mai startete unsere Reise mit 
der Busabfahrt um 08:10 Uhr in Andernach. 
Nach einer angenehmen Fahrt erreichten wir 
unsere französische Partnerschule gegen 
14:00 Uhr, wo wir herzlich von unseren 
Austauschpartnerinnen und -partnern, ihren 
Familien sowie den Lehrkräften empfangen 
wurden.  
In den darauffolgenden Tagen erwartete die 
Schülerinnen und Schüler ein 
abwechslungsreiches Programm voller 
kultureller, geschichtlicher und 
zwischenmenschlicher Erfahrungen. 
Besonders wertvoll war dabei das tägliche 
Zusammenleben mit den französischen 
Gastfamilien. Im direkten Austausch konnten 
sprachliche Fähigkeiten vertieft, neue 
Freundschaften geschlossen und Einblicke in 
den französischen Alltag gewonnen werden. 
Viele Teilnehmende stellten fest, wie 
bereichernd es ist, andere Lebensweisen 
kennenzulernen und gleichzeitig 
Gemeinsamkeiten innerhalb Europas zu 
entdecken.  
Während der Exkursion nach Douai am 
zweiten Tag nahmen die deutschen und 
französischen Jugendlichen zunächst an einer 

historischen Stadtführung durch die Altstadt 
teil und erfuhren Spannendes über die 
Geschichte und Entwicklung der Region. 
Anschließend stand ein Besuch im Europahaus 
auf dem Programm. Im Rahmen eines 
Workshops beschäftigten sich die 
Schülerinnen und Schüler intensiv mit der 
Europäischen Union, ihren Institutionen und 
vor allem mit ihren grundlegenden Werten. 
Themen wie Demokratie, Frieden, 
Menschenrechte, Meinungsfreiheit, Solidarität 
und die Bedeutung internationaler 
Zusammenarbeit wurden dabei gemeinsam 
diskutiert. Gerade in einer Zeit, in der 
europäische Verständigung wichtiger denn je 
erscheint, wurde den Jugendlichen deutlich, 
welchen Beitrag Austauschprogramme zur 
Demokratieerziehung und zum europäischen 
Zusammenhalt leisten können.  
Auch die Fahrt nach Lille bot zahlreiche 
kulturelle und historische Eindrücke. Bei einer 
bilingualen Stadtrallye erkundeten die 
deutsch-französischen Teams gemeinsam die 
historische Innenstadt. Besonders spannend 
war anschließend die Auseinandersetzung mit 
dem berühmten Festungsbaumeister Vauban, 
dessen Spuren bis heute das Stadtbild prägen. 
Der Besuch des Palais des Beaux-Arts 
ermöglichte zudem einen eindrucksvollen 
Zugang zu Kunst und Kultur.  
Das Wochenende verbrachten die deutschen 
Schülerinnen und Schüler individuell in ihren 
Gastfamilien. Dadurch entstanden viele 
persönliche Begegnungen und authentische 
Einblicke in das französische Familienleben. 
Ob gemeinsame Ausflüge, Spieleabende oder 
regionale Spezialitäten – die Zeit in den 
Familien stärkte die deutsch-französische 
Freundschaft auf besondere Weise.  
Am Montag nahmen die deutschen Gäste 
zunächst am französischen Unterricht teil und 
konnten so den Schulalltag ihrer 
Austauschpartner kennenlernen. 
Anschließend folgte eine Führung durch Saint-
Amand-les-Eaux mit Besuchen bedeutender 
historischer Orte wie der Tour abbatiale und 
der Kirche Saint-Martin. Der Empfang im 
Rathaus durch die Stadtverwaltung unterstrich 
zusätzlich die Bedeutung der deutsch-
französischen Partnerschaft und des 
europäischen Gedankens. Am 12. Mai hieß es 
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schließlich Abschied nehmen: Um 08:00 Uhr 
trat die deutsche Gruppe die Rückreise nach 
Andernach an. Neben vielen schönen 
Erinnerungen nahmen die Schülerinnen und 
Schüler vor allem neue Perspektiven, 
interkulturelle Erfahrungen und zahlreiche 
neue Freundschaften mit nach Hause.  
Besonders erfreulich ist zudem, dass das 
Austauschprojekt durch Erasmus+ gefördert 
wurde. Dadurch können die entstandenen 

Kosten größtenteils an die Eltern 
zurückerstattet werden. Das Programm zeigt 
eindrucksvoll, wie europäische 
Bildungsprojekte junge Menschen 
zusammenbringen und den europäischen 
Gedanken mit Leben füllen.  
 
Christopher Kurz  
Foto: Françoise Alexandre 
 

 
 
 
 

Auf den Spuren der Antike 
– Studienfahrt der Latein- 
und Griechischkurse nach 
Rom 

 

Über das lange Christi-Himmelfahrts-
Wochenende begaben sich die Latein- und 
Griechischkurse der Jahrgangsstufen 10 bis 12 
gemeinsam mit ihren Fachlehrkräften Herr 
Großmann und Frau Höfer auf Studienfahrt in 
die Ewige Stadt. Ziel der Reise war es, die 
antiken Stätten und Kunstwerke, die im 
Unterricht behandelt werden, einmal nicht 
nur aus Büchern und Präsentationen 
kennenzulernen, sondern unmittelbar vor Ort 
zu erleben. 

Am Dienstagmorgen startete die Gruppe vom 
Flughafen Frankfurt in Richtung Rom-

Fiumicino. Nach der Ankunft und dem 
Transfer zum zentral gelegenen Hotel nahe 
des Bahnhofs Termini blieb am ersten Abend 
noch Zeit für eine erste Entdeckungsrunde 
durch die Umgebung sowie für ein schnelles 
Abendessen, bevor die kommenden 
ereignisreichen Tage begannen. 

Der Mittwoch führte die Schülerinnen und 
Schüler zunächst zur berühmten Spanischen 
Treppe. Von dort aus verlief der Rundgang 
entlang der Villa Medici, dem Sitz der 
Französischen Akademie in Rom, die von 
außen besichtigt wurde, bis zur Ara Pacis. Der 
prachtvolle Friedensaltar des Kaisers Augustus 
erinnert an dessen erfolgreiche Feldzüge 
nördlich der Alpen und zählt zu den 
bedeutendsten Monumenten der 
augusteischen Zeit. Nach einer Mittagspause 
führte die Route von der Piazza del Popolo 
durch die historische Altstadt zum Pantheon, 
weiter zur Piazza Navona und schließlich zum 
Trevibrunnen, der natürlich als beliebtes 
Fotomotiv ausgiebig genutzt wurde. Den 
Abschluss des Tages bildete der Besuch der 
Kapitolinischen Museen, die die Schülerinnen 
und Schüler mithilfe von Audioguides 
eigenständig erkunden konnten. 

Ganz im Zeichen der römischen Antike stand 
der Donnerstag. Der Tag begann auf dem 
Palatin, einem der sieben Hügel Roms, von 
dem sich beeindruckende Ausblicke auf die 
Stadt, den Circus Maximus und das Forum 
Romanum boten. Anschließend wurde das 
Forum Romanum erkundet. Für viele war es 
ein besonderer Moment, die Schauplätze der 
römischen Geschichte, über die im Unterricht 
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so oft gesprochen worden war, nun 
tatsächlich vor Augen zu haben. Zwischen 
Tempelruinen, Basiliken und Triumphbögen 
wurde die Antike lebendig. Nach einem Blick 
auf den Konstantinsbogen ging es am 
Nachmittag weiter zum Kolosseum, dem wohl 
bekanntesten Bauwerk des antiken Rom, das 
mit seiner Größe und Geschichte nachhaltig 
beeindruckte. 

Am Freitag stand der Besuch des 
Vatikanstaates auf dem Programm. Am 
Morgen wurden die Vatikanischen Museen 
besichtigt, die trotz der enormen 
Besucherzahlen aus aller Welt einen 
bleibenden Eindruck hinterließen. Zahlreiche 
Kunstwerke, die bereits im Unterricht 
behandelt worden waren, konnten nun im 
Original bestaunt werden. Dazu gehörten 
unter anderem die berühmte Laokoon-Gruppe 
mit ihrer dramatischen Darstellung eines 
Ereignisses aus dem Trojanischen Krieg sowie 
die Augustus-Statue von Primaporta. Auch die 
Stanzen Raffaels und die weltberühmte 
Sixtinische Kapelle gehörten zu den 
Höhepunkten des Museumsbesuchs. 

Am Nachmittag wurde der Petersdom 
besucht. Für die Reisegruppe ergab sich dabei 
eine besondere Überraschung: Zufällig hielt 
der Papst während des Besuchs eine Messe im 
Petersdom, sodass die Schülerinnen und 
Schüler die besondere Atmosphäre dieses 
Moments miterleben konnten. 

Den letzten Abend verbrachte die Gruppe bei 
einem gemeinsamen Essen im lebendigen und 
beliebten Stadtviertel Trastevere. Dort ließ 

man die vielen Eindrücke der vergangenen 
Tage noch einmal Revue passieren, bevor es 
am nächsten Morgen zurück zum Flughafen 
und schließlich wieder nach Hause ging. 

Ein besonderer Bestandteil der Studienfahrt 
waren die zahlreichen Schülerreferate, mit 
denen die einzelnen Stationen vorbereitet 
wurden. Dadurch erhielten alle 
Teilnehmenden interessante 
Hintergrundinformationen direkt vor Ort und 
konnten ihr im Unterricht erworbenes Wissen 
vertiefen. Gleichzeitig kam auch der Spaß 
nicht zu kurz. Neben den kulturellen und 
historischen Höhepunkten genossen die 
Schülerinnen und Schüler natürlich auch die 
italienische Küche mit Pizza, Pasta und Gelato. 

Nicht zuletzt lernten alle Beteiligten auch eine 
weitere Seite Roms kennen: das mitunter 
äußerst wechselhafte Wetter im Mai. Von 
strahlendem Sonnenschein bis hin zu kräftigen 
Regenschauern und Gewittern, die teilweise 
für komplett durchnässte Kleidung sorgten, 
war alles dabei. Dies tat der guten Stimmung 
jedoch keinen Abbruch und wird sicherlich 
ebenso in Erinnerung bleiben wie die 
beeindruckenden Sehenswürdigkeiten. 

Die Fachschaft Alte Sprachen bedankt sich 
herzlich beim Förderverein der Schule sowie 
beim Salentiner-Verein für die großzügige 
finanzielle Unterstützung der Studienfahrt. 
Durch dieses Engagement konnten viele 
Schülerinnen und Schüler an dieser 
besonderen und lehrreichen Reise 
teilnehmen. 

Evelyn Höfer  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Elternbrief Nr. 2 Schuljahr 2025/2026  18 
 
 

 
 
Polenaustausch  
 
 
 

 
Auch in diesem Jahr trafen sich einige 
Schülerinnen und Schüler der 10. 
Jahrgangsstufe der Schule erneut mit 
Jugendlichen der Partnerschule Liceum im. 
Adama Mickiewicza aus Kluczbork. Das 
Begegnungstreffen fand, wie bereits in den 
vergangenen Jahren, in der 
Jugendbegegnungsstätte Kurt Löwenstein 
statt. In dem folgenden Artikel erzählen wir von 
unserer Erfahrung. 
Der Austausch begann für uns am Montag um 
07:30 Uhr am Bahnhof in Andernach. Von dort 
aus sind wir ca. 1 Stunde mit der Bahn nach 
Köln gefahren, 6 Stunden mit dem ICE nach 
Berlin und von dort aus mit der Straßenbahn, 
Regionalbahn und mit den Bus nach 
Werneuchen. Nach dem Beziehen der Zimmer 
haben wir Kennenlernspiele gespielt und zum 
Abschluss des Tages hat ein Teil der Gruppe  
sich für eine Runde Basketball getroffen. Der 
zweite Tag hat, so wie die darauffolgenden  
Tage auch, mit Frühstück und einem 
anschließenden Gruppenspiel begonnen. Nach 
dem Mittagessen und einer Pause, die wir auf 
dem großen Gelände und in verschiedenen 

Aufenthaltsräumen oder unseren Zimmern 
verbringen konnten, haben wir Spiele zum 
Teambuilding gemacht, wie zum Beispiel eine 
Schnitzeljagd, um das Haus zu entdecken und 
uns besser zurechtzufinden. Für diesen Abend 
war etwas Besonderes geplant: der 
Kulturabend. Auf diesen haben wir uns im 
Voraus mit Videos oder Präsentationen 
vorbereitet, um uns gegenseitig unsere 
Kulturen näherzubringen. Die polnischen 
Schülerinnen und Schüler haben uns einen 
Tanz beigebracht, der dort sehr bekannt ist und 
gerne auf Partys getanzt wird (taniec belgijka). 
Bei diesem Tanz tanzt man in einem Kreis 
(Jungs innen und Mädchen außen) und man 
wechselt währenddessen den Tanzpartner. Am 
3. Tag waren wir in Berlin und haben viele 
Denkmäler gesehen und von der 
Reichstagskuppel aus die Stadt von oben. 
Danach ging es in das 
,,Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, 
Versöhnung", um mehr über die deutsch-
polnische Vergangenheit zu lernen. Im 
Anschluss daran hatten wir 2 Stunden 
Freizeit,  bevor es für uns wieder nach 
Werneuchen ging. Dort endete der Tag mit 
einer Party im Disco-Raum des Hauses. Eine 
Gruppe aus Brandenburg, mit der wir uns gut 
verstanden haben und die ebenfalls über die 
Woche dort war, hat ebenfalls mitgefeiert und 
so wurde der Abend zu einem richtigen 
Highlight. An unserem vorletzten Tag standen 
dann Workshops zum Thema Demokratie auf 
dem Plan und wir durften uns zum Abschluss in 
Gruppen ein eigenes Land ausdenken und den 
anderen kurz vor der Abreise präsentieren. Am 
letzten Abend saßen die meisten von uns noch 
lange zusammen und wir haben viel 
miteinander geredet, bevor wir am Freitag 
wieder Abschied nehmen mussten. Für uns alle 
war der Polenaustausch ein unvergessliches 
Erlebnis, das wir jedem weiterempfehlen 
können. 
 
Vanessa Bonk, Maren Laaks, Isabell Österle, 
Jonas Sadowski, Fabian Wannemacher (alle 
Klasse 10c) 
Foto: Annika Leese 

 
 
 


